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Bad Wurzach

BAD WURZACH (sz) - Der Wurzacher Kultur-
kreis lädt am Sonntag, 3. Februar, zu Kaffee und
Klassik mit dem Ponticelli-Ensemble ins Wur-
zacher Kurhaus ein. Das Ensemble aus Aulen-
dorf lässt mit Streichern, Perkussion und Kla-
vier Klänge in Barock, Pop, Klassik und auch

Jazz ertönen. Mit träumerischen Klängen von
Gabriel Faurés „Pavane“, endloser Spannung in
Piazzollas „Oblivion“ und fetziger, russischer
Gipsy-Musik nimmt das Ensemble laut Ankün-
digung sein Publikum von einer Stimmung mit
in die nächste. Das Konzert beginnt um

14.30 Uhr, der Saal wird um 14 Uhr geöffnet.
Der Eintritt beträgt zwölf, mit Kaffee und Ku-
chen 15 Euro. Karten gibt es im Vorverkauf un-
ter Telefon 07564 / 9365483; hier können auch
Plätze an den Tischen zur Kaffeetafel reser-
viert werden. FOTO: JOCHEN PFLEGHAAR 

Kaffee und Klassik mit dem Ponticelli-Ensemble 

BAD WURZACH - Die Freiwillige
Feuerwehr in Dietmanns erhält ein
neues Einsatzfahrzeug. Was seit Län-
gerem im Grundsatz feststeht, ist
nun endgültig: Der Gemeinderats-
ausschuss für Verwaltung und Sozia-
les gab den Kauf am Montagabend in
Auftrag.

Zur „ganz großen Freude“ von
Ortsvorsteherin Monika Ritscher
(CDU) fiel der Beschluss des Gremi-
ums über die Vergabe des Kaufauf-
trags einstimmig. Dies sei „ein Zei-
chen der Wertschätzung“. Ritscher
erinnerte dabei auch daran, dass die
Dietmannser Wehr ein Jahr länger
als ursprünglich vorgesehen auf ihr
neues Fahrzeug warten musste.
Denn weil das Fahrzeug der Abtei-
lung Gospoldshofen in einem sehr
schlechten Zustand war, wurde des-
sen Ersatz vorgezogen.

Auch aus diesem Grund warb Rit-
scher dafür, dass auf die in der Vor-
lage angedeuteten Anpassungen von
Ausführung und Beladung des neuen
Fahrzeugs verzichtet wird. „Wir wol-
len ja keinen Luxus, sondern das, was
die Feuerwehr braucht, um gut schaf-

fen zu können“, sagte sie überdies.
Hintergrund dieser Anpassung: Mit
einem Gesamteinkaufspreis von
rund 150 200 Euro liegt das neue
Fahrzeug um knapp 10 700 Euro über
Plan.

Bürgermeisterin Alexandra Sche-
rer (CDU) nannte dies einen „durch-
aus berechtigten Vorschlag“ und
deutete an, dass diesem nachgekom-
men werde. Sachbearbeiterin Heike
Hierlemann betonte überdies, dass
durch diese Anpassung das Fahrzeug
nicht weniger Ausrüstung bekommt,
sondern man von der bisherigen
Ausrüstung das eine oder andere
übernimmt.

Höherer Zuschuss
Hierlemann hatte dem Gremium au-
ßerdem die gute Nachricht mitge-
bracht, dass es mehr Zuschuss als ge-
plant geben wird. Statt erwarteter
38 650 Euro gibt’s vom Land Baden-
Württemberg laut bereits vorliegen-
dem Zuschussbescheid sogar
52 000 Euro. Grund für diese Erhö-
hung ist laut Hierlemann eine Ände-
rung der Zuschussrichtlinien.

Den Kauf an sich hatte der Ge-
meinderat bereits auf Grundlage des

Feuerwehrbedarfsplans der Stadt
vor Längerem beschlossen. Das neue
Fahrzeug ersetzt das bisherige, das
aus dem Jahr 1984 stammt. Die Diet-
mannser Feuerwehr erhält nun ein
Tragspritzenfahrzeug mit Wasser-
tank (TSF-W). Bisher hatte sie ein
TSF ohne Wassertank.

Bei einem TSF-W kann die Feuer-
wehr im Brandfall sofort mit dem Lö-
schen beginnen. Der zeitraubende
Aufbau einer Löschwasserversor-
gung entfällt damit zunächst.

Da das nun zu bestellende Fahr-
zeug individuell gebaut werden
muss, dürfte es erfahrungsgemäß bis
zum Liefertermin gut zehn Monate
dauern.

In Dietmanns ist derzeit
auch der Bau einer neuen
Unterkunft für die Feu-
erwehr im Gange.
Das etwa 60 Qua-
dratmeter gro-
ße neue Ge-
bäude ent-
steht als An-
bau an die
Grundschu-
le. Im
Zwi-

schentrakt zwischen Feuerwehr und
Schule sind Sanitär- und Toiletten-
anlagen geplant. Gleichzeitig wird in
der Grundschule umgebaut, damit in
diese auch die Ortsverwaltung ein-
ziehen kann.

Etwa 620 000 Euro sind für das
Projekt veranschlagt. Darin enthal-
ten sind auch die Kosten für den Ab-
riss des bisherigen Rathauses, des-
sen Sanierung nicht mehr lohnt,
samt Feuerwehrgarage in Höhe von
rund 120 000 Euro. Auf dieser Fläche
soll ein Parkplatz mit 14 Stellflächen
entstehen. Der Anbau soll im zeiti-
gen Herbst fertig sein, der Parkplatz
bis 2020.

„Zeichen der Wertschätzung“ 

Von Steffen Lang
●

Rat vergibt Kaufauftrag einstimmig: Feuerwehr Dietmanns erhält neues Fahrzeug 
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BAD WURZACH - Die Stadt Bad Wur-
zach übernimmt die Hälfte der Kos-
ten für die anstehende Dachsanie-
rung am Oberschwäbischen Torfmu-
seum. Das war im Ratsausschuss für
Technik und Umwelt unstrittig.

120 000 Euro kostet die Sanierung
des Dachs des am Ried zugewandten
Gebäudeteils. Das Torfmuseum ist
ein Kooperationsprojekt von Stadt
und Kultur- und Heimatverein Wur-
zen. Der Kommune gehört das denk-
malgeschützte Gebäude, der Verein
ist für die laufende Unterhaltung zu-
ständig. Diese Unterhaltung haben
die Vereinsmitglieder seit vielen Jah-
ren zum Großteil in Eigenleistung er-
ledigt. Aufgrund des fortgeschritte-
nen Alters der Mitglieder ist es die-
sen nun aber nicht möglich, die
Dachsanierung selbst zu stemmen.

Daher kam der Kultur- und Hei-
matverein, der auch das beliebte
Torfbähnle am Fahren hält, mit der
Bitte um einen Kostenzuschuss auf
die Stadt zu. Weder bei Verwaltung
noch nun am Montagabend im Rats-
ausschuss trafen sie damit auf Vorbe-
halte.

Ganz im Gegenteil lobte Bürger-
meisterin Alexandra Scherer (CDU)
den Verein für sein hohes Maß an En-

gagement. „Sie tragen viel zu unse-
rem guten Ruf bei“, sagte sie an den
anwesenden Vereinsvorsitzenden
Winfried Vinçon gewandt. Scherer
erinnerte an rund 14 000 Fahrgäste,
die jährlich mit dem Torfbähnle un-
terwegs sind und das Torfmuseum
besuchen. Um sie kümmert sich eh-
renamtlich der Verein, fast aus-
schließlich an den Wochenenden
von April bis Oktober. „An manchen
Tagen kommen bis zu acht Reisebus-
se“, berichtete Vinçon. „Das ist gi-
gantisch“, so die Bürgermeisterin,
vor allem das Bähnle sei die Attrakti-
on der Stadt.

Dass die Stadt diesen „rührigen
und fleißigen Verein“ (Scherer) un-
terstützt, stand für die Ratsmitglie-
der außer Frage. Sie genehmigten
den Zuschuss einstimmig und ohne
Diskussion. Die Dachsanierung soll
nach der Saison im November begin-
nen und spätestens im März 2020 ab-
geschlossen sein.

Das Dach im hinteren Gebäudeteil des Oberschwäbischen Torfmuseums
muss saniert werden. FOTO: STEFFEN LANG 

Torfmuseum: Stadt beteiligt
sich an der Dachsanierung

Stadträte stimmen ohne Diskussion zu – 
Scherer lobt Kultur- und Heimatverein Wurzen

Der Kultur- und Heimatverein
Wurzen hat am 14. Februar Haupt-
versammlung. Sie beginnt um
19 Uhr im Gasthaus Wurzel-Sepp.
Auf der Tagesordnung stehen auch
Neuwahlen des Vorstands sowie
Projekte und Ziele 2019.

Von Steffen Lang 
●

BAD WURZACH (sz) - Das Bad Wur-
zacher Gymnasium Salvatorkolleg
hat dieser Tage die „Woche der
deutsch-französischen Freund-
schaft“ organisiert. Wie die Schule
mitteilt, gibt es bereits seit dem Jahr
2003 – als sich der für die Beziehun-
gen zwischen den beiden Ländern
ungemein wichtige Élysée-Vertrag
zum 40. Mal jährte – offiziell den
Deutsch-Französischen Tag, der
stets am 22. Januar begangen wird. 

Dass in diesem Jahr am Salvator-
kolleg gleich eine ganze Woche lang
gefeiert wird, hat laut Mitteilung
mehrere Gründe: Zum einen erneu-
erten genau zeitgleich, am 22. Januar
2019, Angela Merkel und Emmanuel
Macron im Aachener Rathaus die
1963 von Adenauer und de Gaulle be-
gründete deutsch-französische
Freundschaft und Zusammenarbeit.
Zum anderen arbeitet seit Beginn
des Schuljahres die 22-jährige Fran-
zösin Malorie Compeyron im Rah-
men des Europäischen Freiwilligen-
dienstes (EFD) am Gymnasium in
Bad Wurzach. 

Als Projekt, das alle Teilnehmer
des EFD organisieren und durchfüh-
ren müssen, hat sich die Studentin
aus der Nähe von Saint-Etienne eine
Semaine de l’amitié franco-alleman-
de gewählt – die erwähnte „Woche
der deutsch-französischen Freund-

schaft“. Zu diesem Projekt gehörte
zunächst ein Filmabend am Diens-
tag. 

Zwei Tage später lernten Schüler
des Salvatorkollegs im Foyer der
Schule mehr über die beiden Länder
Deutschland und Frankreich. Unter
Anleitung von Malorie Compeyron
und ihrer Mit-Freiwilligen Anna Kö-
rösparti aus Ungarn setzten die
Schüler Puzzles zusammen, die am
Schluss eine Karte des jeweiligen

Landes ergaben. Der Clou: Die
Deutschlandkarte war mit franzö-
sischsprachigen Bezeichnungen ver-
sehen, die erst übersetzt werden
mussten: Welche Bundesländer ver-
bergen sich etwa hinter „Basse Saxe“
oder „Pomméranie Occidentale“?

Über die gesamte Themenwoche
hinweg konnten Schüler wie auch
Lehrkräfte und Besucher im Foyer
zudem mehr über die Städtepartner-
schaft zwischen Bad Wurzach und

Luxeuil-les-Bains erfahren. In einer
Plakatausstellung dokumentieren
Fotos und Texte die seit Jahrzehnten
bestehende Jumelage. 

Deutscher mit Lederhose,
Franzose mit Baskenmütze
Wer Spaß an Klischees und Stereo-
typen hat, konnte sich wahlweise als
typischer Deutscher oder Franzose
fotografieren lassen: Zwei Aufstellfi-
guren, durch die man seinen Kopf
stecken kann, verkörpern klassische
Vorurteile vom Lederhosen tragen-
den, mülltrennwütigen Deutschen
und vom Franzosen mit Baskenmüt-
ze, Ringelhemd und Appetit auf Frö-
sche. 

Dass bei allem Unfug auch die di-
daktische Seite nicht zu kurz kommt,
dafür haben die Französisch-Lehr-
kräfte am Salvatorkolleg gesorgt: In
den Klassenstufen 8, 9 und 10 ver-
fassten Schüler Texte über ihren
Frankreich-Aufenthalt oder ihre An-
sichten über Frankreich beziehungs-
weise Deutschland. In der Kursstu-
fe 2 wurden Gedichte in französi-
scher Sprache geschrieben. Die Er-
gebnisse dieser „deutsch-
französischen Themenwoche“ im
Unterricht kann man an der Wand
des Foyers betrachten und lesen,
heißt es abschließend in der Mittei-
lung.

Woche der deutsch-französischen Freundschaft 
Schüler und Lehrer erfahren bei Themenwoche einiges über Partnerschaft

Die 22-jährige Französin Malorie Compeyron (links) führte durch das
Projekt. FOTO: MARKUS BENZINGER/SALVATORKOLLEG

Veranstaltung der 
Kurseelsorge entfällt
BAD WURZACH (sz) - Der für Frei-
tag, 1. Februar, geplante Themen-
abend von Pfarrerin Verena Engels-
Reiniger entfällt.

„Was uns nicht umbringt“
läuft in der Rehaklinik
BAD WURZACH (sz) - „Was uns
nicht umbringt“, nennt sich der
Kinofilm, der am Samstag, 2. Febru-
ar, um 19.30 Uhr im großen Hörsaal
der Rehaklinik gezeigt wird. Zum
Inhalt: Der erfolgreiche Psycho-
therapeut Maximilian behandelt
täglich Patienten mit verschiedenen
Problemen. Darunter sind der lust-
lose Bestattungsunternehmer Mark,
der wortkarge Koch Ben und die an
Liebeskummer leidende Sophie.

Besonders Letztere hat es Maximili-
an angetan und erobert unerwartet
sein Herz. Dieser weiß angesichts
seiner beruflichen Beziehung zu
Sophie und seiner privaten Sorgen
zunächst nicht so recht mit seinen
Gefühlen umzugehen. Freigegeben
ist der Film ab einem Alter von
zwölf Jahren. Der Eintritt beträgt
sechs Euro.

Bei einer Stadtführung 
Bad Wurzach entdecken
BAD WURZACH (sz) - Eine Stadt-
führung durch Bad Wurzach gibt es
am Freitag, 1. Februar. Treffpunkt ist
um 14.30 Uhr an der Stadtpfarr-
kirche St. Verena. Die Teilnehmer-
gebühr beträgt drei Euro. Inhaber
einer Gästekarte bezahlen zwei
Euro.

BAD WURZACH/BAD WALDSEE (sz)
- Die Arbeitsgemeinschaft Organi-
sierte Nachbarschaftshilfe im Deka-
nat Waldsee bietet in Kooperation
mit der Caritas Bodensee-Ober-
schwaben vom 20. Februar bis zum
10. April einen Einführungskurs im
katholischen Gemeindehaus in Bad
Waldsee, Klosterhof 1, an.

Dieser Kurs ist terminiert für
sieben Vormittage, jeweils von 8.30
bis 11.30 Uhr. Der Kurs vermittelt
laut einer Pressemitteilung wichtige
Grundkenntnisse in den Bereichen
soziale Dienste, Psychologie des
Alters, Umgang und Beschäftigung
mit älteren Menschen, Reflexion

der Helferrolle, Rechtsfragen und
im Umgang mit Sterben, Tod und
Trauer. 

In der Organisierten Nachbar-
schaftshilfe engagieren sich Frauen
und Männer, die sich für ihre Mit-
menschen auf freiwilliger Basis
stundenweise gegen eine Auf-
wandsentschädigung einsetzen.

Das Angebot der Organisierten
Nachbarschaftshilfe umfasst Hilfe-
stellungen im Haushalt, Begleitung
und Betreuung von älteren Per-
sonen und Entlastung von pflegen-
den Angehörigen. Anmeldungen
nimmt Edgar Störk entgegen unter
der Telefonnummer 07541 / 30000.

Kurz berichtet
●

Einführungskurs der Organisierten
Nachbarschaftshilfe für pflegende Helfer
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